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NEUERÖFFNUNG IN LUXEMBURG

Bio-Wäsche mit persische Waschnüsse

ESCH Während die zuständige
Kammerkommission erst kom-
mende Woche über das Projekt
informiert werden soll, wurde es
bereits gestern im Rahmen der
Escher Gemeinderatssitzung prä-
sentiert. Über diese Ausnahme
zeigten sich sowohl die Escher
Bürgermeisterin Vera Spautz als
auch der für das kommunale Ver-
kehrswesen zuständige Schöffe
Henri Hinterscheid mehr als zu-
frieden. Transportminister Fran-
çois Bausch hatte seine Zustim-
mung für diese öffentliche Prä-
sentation der ersten Pläne zum
sogenannten „Minettstram op
Pneuen“ gegeben. Ein Megapro-
jekt, das sich derzeit noch in den
Kinderschuhen befindet.

In den kommenden Jahren soll
mit dem Aufbau eines später rund
34 Kilometer umfassenden Bus-
netzes begonnen werden, das auf
möglichst geradem Weg – daher
der Vergleich mit einer Trambahn
– die Gemeinden von Düdelingen
bis Petingen miteinander verbin-
den soll. In einer ersten Phase soll
die Linie zwischen den Kommu-
nen Düdelingen und Differdingen
entstehen. Dabei sollen rund 21

Haltestellen bedient werden und
17 dieser Superbusse zum Einsatz
kommen. Dies bedeutet, dass von
jeder der Haltestellen aus alle sie-
beneinhalb Minuten ein Bus bes-
tiegen werden kann.

Die Durchschnittsgeschwindig-
keit der neuen Verkehrsmittel
liegt – inklusive Haltezeiten zum

Ein- und Aussteigen – liegt bei et-
wa 30 Kilometer pro Stunde.

Adrien Stolwijk von Schroeder
& Associés betonte, dass die ers-
ten Pläne zum Projekt bislang nur
den Schöffenräten der betroffe-
nen Gemeinden präsentiert und
dort extrem positiv aufgenommen
worden seien. In Petingen habe

man gar bedauert, dass die Ver-
bindung zwischen Rodange und
Differdingen erst in einer zweiten
Phase zustande kommen soll.

Neue Chancen
für die Südgemeinden
Das Projekt erschließe den Süd-
gemeinden ganz neue Chancen,
was die Aufwertung der Innen-
städte angeht. So könnte in Esch
etwa im Bereich Boulevard Ken-
nedy/Boulevard Prince Henri ein
sogenannter „Shared Space“ ent-
stehen, wie dies vor kurzem in
Bartringen der Fall war. Doch es
bleiben viele Fragen offen.

Es sei klar, dass das Ziel nur
durch das Zusammenspiel aller
Akteure erreicht werden könne,
so Stolwijk. TICE und CFL müs-
sen miteingebunden werden, die
Gemeinden ihr mehr oder weni-
ger großes (in Esch wohl eher
mehr) Scherflein beisteuern. Und
der größte Teil der Investition
wird selbstverständlich von staat-
licher Seite zu tragen sein.

Zur Realisierung des Vorhaben
müssen einzelne bestehende
Straßen um eine Busspur erwei-
tert werden und eine ganze Reihe
eigens für dieses Verkehrsmittel

reservierte Strecken neu erbaut
werden. Dies trifft auf 65 bis 70%
der gesamten Länge von 34 Kilo-
metern zu.

Wie eingangs schon erwähnt
handelt es sich bei den gestern
vorgestellten Plänen lediglich um
einen ersten Entwurf. Dieser, so
erklärte Bürgermeisterin Vera
Spautz, werde jetzt erst einmal
vom Gemeinderat näher studiert.

Mit dem Superbus durch den Süden
François Besch

„MINETTSTRAM OP PNEUEN“ Auf „reservierten“ Strecken von Differdingen nach Petingen

Dass die Tram eigentlich ein
Schienenfahrzeug ist, wird bei
dem gestern vorgestellten
Projekt „Minettstram op
Pneuen“ einfach mal so
ausgeklammert. Sogenannte
Superbusse werden es statt-
dessen sein, die auf zum Teil
eigens für diese Fahrzeuge
reservierten Strecken
zwischen Düdelingen und
Petingen rollen sollen.

B
ild

e
r:

 S
ch

ro
e

d
e

r 
&

 A
ss

o
ci

és

Preislich liegen die Superbusse bei 350.000 bis 850.000 Euro pro Stück. Für welche der hier
gezeigten Varianten man sich einmal entscheiden wird, steht noch nicht fest.

Erster Entwurf des Teilstücks zwischen dem Bahnhof Esch und Differdingen

Zu den weiteren Punkten bei
der gestrigen Gemeinderats-
sitzung zählten unter ande-
rem Personalfragen, Konven-
tionen, Zuschüsse, Immobi-
lientransaktionen und die
Schulorganisation im Escher
Musikkonservatorium. Dabei
war zu erfahren, dass 2016/17
insgesamt 1.030 Schüler un-
terrichtet werden, wobei die
weiblichen mit 654 in der
Überzahl sind. 32,04% kom-
men aus Esch selbst, 51,07%
aus anderen luxemburgischen
Gemeinden und 16,89% aus
dem nahen Ausland.
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